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Definition

ÅZeit zwischen dem AT und NT
ÅBeginn: Maleachi  (ca. 420 v. Chr)
ÅEnde: Geburt Jesu ca. 4. Chr.

Åα5ƛŜ плл ǎǘƛƭƭŜƴ WŀƘǊŜά όƪŜƛƴŜ hŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ DƻǘǘŜǎ ƛƴ 
dieser Zeit) Ą Unordnung und Chaos



Situation des Israels

Serubbabel
Tempel

Esra
Zurück zur Bibel

Nehemia
Mauer

Zurück 
Zur 

Bibel!

Geistliche Erweckung! 



Situation des Israels (Maleachi)

Herzlose Opfergabe, Formeller Gottesdienst, Säkularisierung (Heirat)
Ą Gottes Training durch die Mächte in der Welt

αLƘǊ ŀōŜǊ ŜƴǘƘŜƛƭƛƎǘ ƛƘƴ ŘŀƳƛǘΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ ǎŀƎǘΥ 
α5Ŝǎ IŜǊǊƴ ¢ƛǎŎƘ ƛǎǘ ǳƴƘŜƛƭƛƎΣ ǳƴŘ ǎŜƛƴ hǇŦŜǊ ƛǎǘ 
ŦǸǊ ƴƛŎƘǘǎ Ȋǳ ŀŎƘǘŜƴΦ ¦ƴŘ ƛƘǊ ǎǇǊŜŎƘǘΥ α{ƛŜƘŜΣ 
welch eine Mühsal!, und bringt mich in Zorn 
spricht der Herr Zebaoth, denn ihr bringt 
herzu, was geraubt, lahm und krank ist, und 
bringt es dar zum Opfer. Sollte mir solches 
gefallen von eurer Hand?, spricht der Herr. 
Verflucht sei der Betrüger, der in seiner Herde 
ein gutes männliches Tier hat und es gelobt, 
aber dem Herrn ein fehlerhaftes opfert.ά 
(Maleachi 1,12-14)

Fehlerhafte Opfergabe

blind
lahmlahm



Warum ist es wichtig, 
diese Periode 
kennenzulernen? 

1. Das neue Testament  zu verstehen 

-  Sadduzäer, Pharisäer, Essener, Zelot, usw. 

- Neue Fest 

α9ǎ ǿŀǊ ŘŀƳŀƭǎ das Fest der 
Tempelweihe in Jerusalem und es war 
Winter. Und Jesus ging umher im 
¢ŜƳǇŜƭ ƛƴ ŘŜǊ IŀƭƭŜ {ŀƭƻƳƻǎά 
(Johannes 10,22-23)



Warum ist es wichtig, 
diese Periode 
kennenzulernen? 

2. Unsere Zeit ist genau so wie diese Zeit, dass wir auf die Wiederkunft Jesu 
warten. 

Maleachi

Auferstehung
Himmelfahrt

Wiederkunft 
Jesu

Jesu Kommen
Interestamental 

Period



Warum ist es wichtig, 
diese Periode 
kennenzulernen? 

2. Unsere Zeit ist genau so wie diese Zeit, dass wir 
auf die Wiederkunft Jesu warten.

α²ŀǎ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ŜōŜƴ Řŀǎ ǿƛǊŘ ƘŜǊƴŀŎƘ ǎŜƛƴΦ ²ŀǎ 
man getan hat, eben das tut man hernach wieder, 
ǳƴŘ Ŝǎ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘ ƴƛŎƘǘǎ bŜǳŜǎ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ {ƻƴƴŜΦά 
(Prediger 1,9.10 )

ĄDie Geschichte wiederholt sich

ĄWir dürfen keine gleichen Fehler wiederholen

ĄViel mehr guten Glauben der Vorgängern lernen 
und Gott gefallen

ĄEine Zeit, in der Gott seine Geschichte durch die 
Übriggebliebenen weiterführte. 



3. Ein Vorbereitungszeit

Ą Was hat Gott vorbereitet? 

400 Jährige 
VorbereitungszeitMaleachi Matthäus-

evangelim

Warum ist es wichtig, 
diese Periode 
kennenzulernen? 



Dƻǘǘ Ƙŀǘ плл WŀƘǊŜ ƭŀƴƎ ΧΧ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘΦ 

ÅMaleachi 1,2 

Ich habe euch lieb, spricht der 
IŜǊǊΦ LƘǊ ŀōŜǊ ǎǇǊŜŎƘǘΥ αWoran 
sehen wir, dass du uns lieb hastΚά 

ÅJohannes 3,16

Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die 
an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern 
das ewige Leben haben. 



Maleachis letzte Worte

ÅVision vom Erscheinen des Messias

α{ƛŜƘŜΣ ƛŎƘ ǿƛƭƭ ŜǳŎƘ ǎŜƴŘŜƴ ŘŜƴ tǊƻǇƘŜǘŜƴ 9ƭƛŀΣ ŜƘŜ ŘŜǊ ƎǊƻǖŜ ǳƴŘ 
schreckliche Tag des HERRN kommt. Der soll das Herz der Väter bekehren zu 
den Kindern und das Herz der Kinder zu ihren Vätern, auf dass ich nicht 
ƪƻƳƳŜ ǳƴŘ Řŀǎ 9ǊŘǊŜƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŀƴƴ ǎŎƘƭŀƎŜΦά όaŀƭ оΣноΦнпύ 

ÅKlare geistliche Identität als königliche Priesterschaft und heiliges Volk

αGedenkt an das Gesetz meines Knechtes Mose, das ich ihm befohlen habe 
auf dem Berge Horeb ŦǸǊ ƎŀƴȊ LǎǊŀŜƭΣ ŀƴ ŀƭƭŜ DŜōƻǘŜ ǳƴŘ wŜŎƘǘŜΗά όaŀƭ оΣннύ





Gott bereitete die beste Umgebung vor!

1. Sprache

ÅGriechisch + Latein - Eine Weltsprache, 
die jeder versteht. 

ÅSeptuaginta (Ptolemaios II in 
Hofbibliothek in Alexandria)



Gott bereitete die beste Umgebung vor!

2. Ein Reich

ÅDie ganze Welt unter der Herrschaft 
eines Reiches ς Rom

ÅAfrika, Europa Asien

ÅMit Bürgerrecht Roms konnte Paulus 
überall reisen, das Evangelium zu 
verkündigen 



Gott bereitete die beste Umgebung vor!

3. Ein gut ausgebautes Verkehrsnetz. 

ÅAlle Wege führen nach Rom 

ÅDie Apostel nutzten diese Straßen, 
damit das Evangelium bis an das Ende 
der Erde ausbreiten konnte. 



Gott bereitete die beste Umgebung vor!

4. Beginn der Diaspora

ÅDiaspora Juden haben die Aposteln, 
hießen sie sie herzlich willkommen, 
sorgten für Unterkunft. 

ÅJeder Diaspora-Juden war wie ein 
internationaler Missionsstützpunkt 
für die Apostel



Gott bereitete die beste Umgebung vor!

ÅMehr als 400 Jahre lang bereitete Gott diese Bühne vor, um 
Jesus Christus zu senden, der sein Werk tat und durch das 
das Evangelium sich in die ganze Welt ausbreiten konnten.



Intertestamentarische 
Periode



Griechisches Weltreich (332-323)

Å334-331 BC: Eroberung des persischen Weltreiches durch Alexander den Großen



ÅAristoteles

ÅViele Bücher

ÅStrategische Kriege ς Phalanx 



Å"Dem Stärksten." ς Letzte Worte zu seinen Offizieren, die fragten, wem er sein Reich 
hinterlassen werde, 10. Juni 323 v.Chr.

Åα!ōŜǊ ǿŜƴƴ ŜǊ ŜƳǇƻǊ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛǎǘΣ ǿƛǊŘ ǎŜƛƴ wŜƛŎƘ ȊŜǊōǊŜŎƘŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘƛŜ ǾƛŜǊ ²ƛƴŘŜ ŘŜǎ 
Himmels zerteilt werden, nicht auf seine Nachkommen, auch nicht mit solcher Macht, wie er 
ǎƛŜ ƘŀǘǘŜΤ ŘŜƴƴ ǎŜƛƴ wŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ȊŜǊǎǘǀǊǘ ǳƴŘ CǊŜƳŘŜƴ ȊǳǘŜƛƭ ǿŜǊŘŜƴΦά ό5ŀƴƛŜƭ ммΣпύ



Diadochenkriege (322-281 v. Chr.)

Å323 BC: Alexander d. Große stirbt

ÅIn 6 Diadochenkriegen:

ÅPtolemäus Soter ς Südsyrien, 
Phönizien, Juda, Ägypten

ÅSeleucus Nicator ς Babylon & 
Osten

ÅAntigonus ς Mesopotamien, 
Anatolien, Nordsyrien

ÅLysimachus ς Thrakien

ÅCassander ς Mazedonien

Ą Beginn des Hellenismus





Syrische Kriege

ÅPROBLEM: Levanteraum genau 
zwischen Ptolemäer- und 
Seleuzidenreich

ÅFruchtbar

ÅInternationale Handelsrouten

ÅVerbindet Europa, Afrika und Asien 

Ą Ständige Konflikte um Besitz der 
Levante

Ą 6 syrische Kriege (272-168 v.Chr) 

SeleukusNicator

PtolemäusI. Soter



α¦ƴŘ ŘŜǊ YǀƴƛƎ ŘŜǎ {ǸŘŜƴǎ ǿƛǊŘ ƳŅŎƘǘƛƎ ǿŜǊŘŜƴΧΦ Φά ό5ŀƴƛŜƭ ммΣрύ



Reich der Ptolemäer

Å320 BC: Ptolemäus I. Gründer des Pt.-
Reich

Å308-198 BC: Herrschaft über Juda

ÅReligiös tolerant (Ptolemaios I. + II.) Ą 
Koexistenz der antiken ägyptischen 
Kultur und auch des Judentums

ÅÜbersetzung der Hebräischen Bibel ins 
Griechische Ą Septuaginta

ÅBestand bis 30 v. Chr. Ą Römer

Septuagintaς
übersetztin 
Alexandria



Königreich der Seleuziden

Å320: Seleukus I. Gründer des Sel. 
Reiches, Herrscher über 
Mesopotamien, Persien, Kleinasien

ÅPhilosophie: Intoleranter 
Hellenismus

ÅZerstörung alter Göttertempel

ÅTempel, Städte im griechischen Stil

Ą Radikale Durchsetzung der gr. 
Kultur



Königreich der Seleuziden

ÅSeleucus L αNicatorά όомм-281 v Chr.) ς 
Begründer

Å!ƴǘƛƻŎƘǳǎ L α{ƻǘŜǊά όнум-261 v. Chr.) ς 
Antiochia Hauptstadt des Seleuzidenreiches 

Å!ƴǘƛƻŎƘǳǎ LLL αŘŜǊ DǊƻǖŜά (223-187 v. Chr.) ς 
Eroberung Judäas um 200 (Syrische Kriege)

Å!ƴǘƛƻŎƘǳǎ L± αEpiphanesά όмтс-164 v. Chr.) ς 
αDǀǘǘƭƛŎƘŜ aŀƴƛŦŜǎǘŀǘƛƻƴά αIŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘά

Ą WǳŘŜƴǾŜǊŦƻƭƎŜǊΣ α!ƴǘƛŎƘǊƛǎǘάΣ {ŎƘŅƴŘǳƴƎ ŘŜǎ 
Tempels, Beginn der jüdischen 
Unabhängigskriege

Antiochus IV. Epiphanes

Makkabäer-Aufstände



Der Aufstieg Roms

Å700 BC: Ein kleiner Stadtstaat

Å509 BC: Eine Republik mit 2 
Konsuln

ÅAb 246 v. chr. Regionalmacht ς 
Eroberung ganz Italiens

Å246-201 BC: 2 Punische Kriege 
zwischen Karthago und Rom 

Ą Rom endgültig herrschende 
Macht im Mittelmeer

Hannibal

Scipio 
Africanus



Einfluss des römischen Reiches

Å168: Antiochus IV. erobert Alexandria Ą 
Krönung zum Pharao

ÅPtolemäus bittet Rom um die Hilfe

ÅRom: Antiochus darf nicht Pharao sein und 
muss aus Ägypten abziehen!

Ą Versucht wenigstens, den Levanteraum 
vollkommen zu erobern und völlig zu 
kontrollieren

Der RömischeGesandtezeichneteinenYǊŜƛǎ ǳƳ !ƴǘƛƻŎƘǳǎ L±ΦΥ ά5ǳ wirst diesenKreis nicht 
verlassen, bevor du dich entschiedenhast, abzuziehenoderƴƛŎƘǘΦέ 



Antiochus IV. geht gegen die Juden vor

1. Eine Griechen-freundliche Partei schließt Kompromisse
α11Aus ihnen schoss eine böse Wurzel auf, Antiochus Epiphanes, der 
in Rom als Geisel für seinen Vater Antiochus den Großen gewesen 
war. Er fing an zu regieren im 137. Jahr der griechischen Herrschaft. 
12Zu dieser Zeit traten in Israel gottlose Leute auf; die überredeten 
viele und sagten: Lasst uns ein Bündnis mit den Heiden ringsum 
schließen; denn wir haben viel leiden müssen seit der Zeit, da wir uns 
von den Heiden abgesondert haben. 13Diese Meinung gefiel ihnen 
gut. 14Und einige aus dem Volk entschlossen sich, zum König zu 
gehen; der gestattete ihnen, heidnische Lebensweise einzuführen. 
15Da richteten sie in Jerusalem eine Kampfbahn her, wie sie auch die 
Heiden hatten, 16stellten künstlich ihre Vorhaut wieder her und fielen 
vom heiligen Bund ab, passten sich den andern Völkern an und gaben 
sich dazu her, allen Lastern zu frönenΦά(1. Makk 1,11-16)



Antiochus IV. geht gegen die Juden vor

αмут v. Chr. Tempelplünderung 21Als aber Antiochus in 
Ägypten gesiegt hatte und wieder heimzog im 143. 
Jahr, zog er hinauf gegen Israel 22und kam nach 
Jerusalem mit einem großen Heer, 23ging frech und 
ohne Scheu in das Heiligtum und ließ wegnehmen 
den goldenen Altar, den Leuchter und alle Geräte, die 
dazugehören, den Tisch, auf dem die Schaubrote 
lagen, die Kannen, die Schalen, die goldenen Löffel, 
den Vorhang, die Kronen und den goldenen Schmuck 
vorn am Tempel und ließ den Goldüberzug abreißen. 
24Er nahm das Silber und Gold, die kostbaren Gefäße 
und die verborgenen Schätze, die er fand, und führte 
alles mit sich in sein Land.Φάό1. Makk 1,21-24)



Antiochus IV. geht gegen die Juden vor

3. Gotteslästerung (Dan 7, 10, 11; 1. Makk 25)
αнрUnd er ließ viele Leute töten und führte 
lästerliche wŜŘŜƴΦά όмΦ Makk 1,25)

4. Einriss der Stadtmauer

Åα5ŀǎ IŜƛƭƛƎǘǳƳ ǿǳǊŘŜ ǀŘŜ ǿƛŜ ŘƛŜ ²ǸǎǘŜΣ ŘƛŜ 
Feiertage wurden zu Trauertagen, die Sabbate 
zur Schmach, und alle ihre Herrlichkeit wurde 
ȊǳƴƛŎƘǘŜΦά όмΦ Makk 1,41-42)



Antiochus IV. geht gegen die Juden vor

3. 5. Antiochus L±ΦΥ α9ƛƴ ±ƻƭƪΣ ŜƛƴŜ wŜƭƛƎƛƻƴΣ Ŝƛƴ {ǘŀŀǘ!

ÅViele Juden schlossen den Kompromiss und entheiligten 
Sabbat. 

ÅAufrichtung Zeus-Statue, Opferung von Schweinen

ÅαпоAntiochus ließ ein Gebot an sein ganzes Königreich 
ausgehen, dass nur noch ein einziges Volk sein sollte. 
44Da gaben alle Völker ihre Gesetze auf und willigten in 
das Wort des Königs Antiochus ein. 45Und auch viele aus 
Israel willigten ein und opferten den Götzen und 
entheiligten den Sabbat. 46Antiochus sandte auch Briefe 
nach Jerusalem und in alle Städte Judas; in ihnen gebot 
er, dass sie die Gebräuche der Heiden annehmen, 47die 
Brandopfer, Speisopfer und Sündopfer im Heiligtum 
einstellen,48Sabbate und andere Feste abschaffen, 49das 
Heiligtum und das heilige Volk Israel ŜƴǘƘŜƛƭƛƎŜƴΦά όм 
Makk 1,43-49)



Antiochus IV. Gegen die Juden

ÅZiel der Verfolgung

αώ9Ǌϐ ƎŜōƻǘΣ ŘƛŜ [ŜǳǘŜ ŀƴ ŀƭƭŜ ¦ƴǊŜƛƴƘŜƛǘŜƴ 
und heidnischen Bräuche zu gewöhnen, 
damit sie Gottes Gesetz vergessen und 
seine Rechtsordnungen abschaffen 
ǎƻƭƭǘŜƴΦά όмΦ aŀƪƪŀōŅŜǊ мΣрмύΦ

ÅAnti-mosaische Gesetze 

ÅNamesänderung (Daniel, 3 Freunde)

ÅEssen (Schweinefleisch)

ÅBeschneidung verboten

ÅSport (um die junge Leute zu verführen)

α¦ƴŘ ǿŜǊŘŜƴ YǀƴƛƎ !ƴǘƛƻŎƘǳǎ ƴƛŎƘǘ 
gehorsam sein würde, den sollte man 
ǘǀǘŜƴΦά



5ƛŜ «ōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴΧ

ÅαΧ !ōŜǊ ŘƛŜ ǾƻƳ ±ƻƭƪΣ ŘƛŜ ƛƘǊŜƴ Dƻǘǘ ƪŜƴƴŜƴΣ 
werden sich ermannen und danach handeln. 
Und die Verständigen im Volk werden vielen 
zur Einsicht verhelfen; darüber werden sie 
verfolgt werden mit Schwert, Feuer, 
Gefängnis und Raub eine Zeit lang. Während 
sie verfolgt werden, wird ihnen eine kleine 
Hilfe zuteil werden; aber viele werden sich 
nicht aufrichtig zu ihnen halten. Und einige 
von den Verständigen werden fallen, damit 
viele bewährt, rein und lauter werden für die 
Zeit des Endes; denn es geht ja um eine 
ōŜŦǊƛǎǘŜǘŜ ½ŜƛǘΦά ό5ŀƴƛŜƭ ммΣон-25)



Der Märtyrertod der sieben Brüder und ihrer 
Mutter ς 5ƛŜ ǸōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴΧ

In jenen Tagen (2 Makk 7)

1 geschah es, dass man sieben Brüder mit ihrer 

Mutter festnahm. Der König Antíochus wollte sie 

zwingen, entgegen dem göttlichen Gesetz 

Schweinefleisch anzurühren, und ließ sie darum mit 

Geißeln und Riemen peitschen.2 Einer von ihnen 

ergriff für die andern das Wort und sagte: Was willst 

du uns fragen und was willst du von uns lernen? 

Eher sterben wir, als dass wir die Gesetze unserer 

Väter übertreten.
ΧΦ



Der Märtyrertod der sieben Brüder und ihrer 
Mutter ς 5ƛŜ ǸōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴΧ

7a Als der Erste der Brüder auf diese Weise gestorben 

war, führten sie den Zweiten zur Folterung.

9 Als er in den letzten Zügen lag, sagte er: Du Unmensch!

Du nimmst uns dieses Leben; aber der König der Welt

wird uns zu einem neuen, ewigen Leben auferstehen 

lassen,weil wir für seine Gesetze gestorben sind.

10 Nach ihm folterten sie den Drittené.

11 Dabei sagte er gefasst: Vom Himmel habe ich sie 

bekommen und wegen seiner Gesetze achte ich nicht auf 

sie. Von ihm hoffe ich sie wiederzuerlangené.

13 Als er tot war, quälten und misshandelten sie den 

Vierten genauso. 14 Dieser sagte, als er dem Ende nahe 

war: Gott hat uns die Hoffnung gegeben, dass er uns 

auferstehen lässt. Darauf warten wir gern, wenn wir von 

Menschenhand sterben. Für dich aber gibt es keine 

Auferstehung zum Lebené.



Der Märtyrertod der sieben Brüder und ihrer 
Mutter ς 5ƛŜ ǸōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴΧ

αIch will Leib und Leben um der Gesetze meiner Väter willen 
dahingeben wie meine Brüder und zu Gott schreien, dass er 
bald seinem Volk gnädig werde, du aber unter großer Marter 
und Qual bekennen musst, dass er allein Gott ist.38Der Zorn des 
Allmächtigen aber, der mit Recht über unser ganzes Volk 
ergangen ist, möge an mir und meinen Brüdern zum Stehen 
kommen. 39Als dies der König hörte, wurde er toll und töricht 
und ließ ihn noch schlimmer martern als die andern; denn es 
verdross ihn, dass er so verächtlich von ihnen behandelt wurde. 
40So ist auch dieser, ohne unrein geworden zu sein, gestorben 
und hat sein ganzes Vertrauen auf den Herrn gestellt.
41Zuletzt, nach den Söhnen, wurde auch die Mutter 
hingerichtet. 42Dies sei genug von den heidnischen 
Opferschmäusen und den grausamen MarternΦά όн Makk 7,37-
42)



5ŜǊ DƭŀǳōŜƴ ŘŜǊ aǳǘǘŜǊΧΦ

Å20Überaus bewundernswert aber war die Mutter und wert, dass man mit 
höchstem Lobe an sie denkt. Denn sie sah, wie ihre Söhne alle sieben 
nacheinander an einem einzigen Tag zu Tode gemartert wurden, und durchlitt es 
tapfer um der Hoffnung willen, die sie zum Herrn hatte. 21Dadurch wurde sie so 
hochgesinnt, dass sie einen Sohn nach dem andern in der Sprache ihrer Väter 
tröstete, und fasste sich, obwohl sie nur eine schwache Frau war, ein männliches 
Herz und sprach zu ihnen: 22Ich weiß nicht, wie ihr in meinem Schoß entstanden 
seid, und den Odem und das Leben habe ich euch nicht gegeben noch habe ich 
zusammengefügt, woraus jeder von euch besteht. 23Darum wird der, der die Welt 
geschaffen und alle Menschen gemacht und das Werden aller Dinge erdacht hat, 
euch den Odem und das Leben gnädig zurückgeben, weil ihr jetzt um seiner 
Gesetze willen keinerlei Rücksicht nehmt auf euch selbst. (2. Makk 7,20-23)



5ƛŜ «ōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴΧΦ

Å63Die Frauen, die ihre Söhne hatten 
beschneiden lassen, wurden getötet, wie 
Antiochus befohlen hatte; 64man hängte 
ihnen die Knäblein an den Hals überall in 
ihren Häusern und tötete auch die, die sie 
beschnitten hatten. 65Aber viele vom Volk 
Israel blieben standhaft und wollten nichts 
Unreines essen 66und ließen sich lieber töten, 
als sich durch Speisen unrein zu machen, 
67und wollten nicht vom heiligen Gesetz 
Gottes abfallen; darum wurden sie 
umgebracht. 68So lag Gottes Zorn auf IsraelΦά 
(1 Makk 1,63-68)



5ƛŜ «ōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴΧΦΦ

ÅDer greise Eleasar gibt ein Beispiel tapferen 
Sterbens (2 Makk 6,18-30)

18Eleasar war einer der angesehensten 
Schriftgelehrten, ein schon betagter und sehr schöner 
Mann; dem sperrte man mit Gewalt den Mund auf, 
weil er Schweinefleisch essen sollte. 19Aber er wollte 
lieber in Ehren sterben als in Schande leben und spie 
es aus 20und ging freiwillig zur Marter, wie es sich 
ziemt für die, die sich standhaft weigern, aus Liebe 
zum zeitlichen Leben Verbotenes zu essen.

30Als sie ihn aber geschlagen hatten und er dem Tode 
nahe war, seufzte er und sprach: Der Herr, der die 
heilige Erkenntnis hat, der weiß, dass ich die Schläge 
und großen Schmerzen, die ich an meinem Leibe 
ertrage, und den Tod wohl hätte umgehen können, 
dass ich sie aber der Seele nach gern erleide, weil ich 
Gott fürchte. 



5ƛŜ «ōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴΧΦΦ 

ÅFrauen haben ihre Toten durch Auferstehung 
wiederbekommen. Andere aber sind gemartert worden und 
haben die Freilassung nicht angenommen, damit sie die 
Auferstehung, die besser ist, erlangten. (Hebräer 11,35) 

ÅViele sind nach Alexandria in Ägypten geflohen, um zu 
überleben

ÅDanielBuch war eine große Ermutigung und großer Trost für 
die Übriggebliebenen. 

Åα²Ŝƴƴ ǳƴǎŜǊ DƻǘǘΣ ŘŜƴ ǿƛǊ ǾŜǊŜƘǊŜƴΣ ǿƛƭƭΣ ǎƻ ƪŀƴƴ ŜǊ ǳƴǎ 
erretten; aus dem glühenden Ofen und aus deiner Hand, o 
König, kann er erretten. Und wenn er´s nicht tun will, so sollst 
du dennoch wissen, dass wir deinen Gott nicht ehren und das 
goldene Bild, das du hast aufrichten lassen, nicht anbeten 
ǿƻƭƭŜƴΦά ό5ŀƴƛŜƭ оΣмтΦмуύ



Ein heiliger Stumpf: Mattatias u. seine 5 Söhne

ÅSie sehen den schlechten griechischen 
Einfluss (1 Makk 2,1-5)

ÅKlare Entscheidung für Gott:

α²Ŝƴƴ ŀǳŎƘ ŀƭƭŜ ±ǀƭƪŜǊ ŘŜƳ YǀƴƛƎ 
Antiochus gehorsam wären und alle von 

dem Glauben ihrer Väter abfielen und in das 
Gebot des Königs einwilligten, so wollen 

doch ich und meine Söhne und Brüder nicht 
vom Gesetz unserer Väter abfallen. Davor 
ōŜǿŀƘǊŜ ǳƴǎ DƻǘǘΗά (1. Makkabäer 2,19-21).

Ą Auf der Seite des Wortes Gottes

GriechischerGesandter Mattatiaswiderstehtihm



MattatiasΨ ƭŜǘȊǘŜ ²ƻǊǘŜ

α!ōǊŀƘŀƳ ǿǳǊŘŜ ǾŜǊǎǳŎƘǘ ǳƴŘ ōƭƛŜō ƛƳ DƭŀǳōŜƴ ŦŜǎǘΤ Řŀǎ ƛǎǘ 
ihm zur Gerechtigkeit angerechnet worden. Josef hielt das 

Gebot, als er bedrängt wurde, und ist Herr in Ägypten 
geworden. Unser Vater Pinhas setzte sich voll Eifer für die 

Ehre Gottes ein und erlangte die Zusage, dass das Priestertum 
ewig bei ihm bleiben sollte. Josua führte den Befehl aus, der 

ihm gegeben war; darum wurde er der oberste Fürst in 
Israel. Kaleb legte in der Gemeinde Zeugnis ab; darum hat er 

einen Erbanteil erlangt. David übte Barmherzigkeit; darum 
erbte er den Königsthron für immer. Elia setzte sich voll Eifer 

für das Gesetz ein und wurde in den Himmel geholt. Hananja, 
Asarja und Mischael glaubten und wurden aus dem Feuer 

errettet. Daniel war ohne Schuld und wurde von den Löwen 
errettet.ά όмΦ aŀƪƪŀōŅŜǊ нΣрн-60). 



MattatiasΨ ƭŜǘȊǘŜ ²ƻǊǘŜ

Åα61So denkt daran, was von Geschlecht zu 
Geschlecht geschehen ist, und ihr werdet 
finden, dass alle, die auf Gott vertrauen, 
erhalten werden. 62Darum fürchtet euch nicht 
vor den Drohungen des Gottlosen: denn seine 
Herrlichkeit wird zu Dreck und von den 
Würmern gefressen. 63Heute wird er erhöht 
und morgen ist er nichts mehr, wenn er wieder 
zu Erde geworden ist; und sein Vorhaben ist 
zunichte geworden. 64Darum, liebe Kinder, seid 
unerschrocken und haltet fest am Gesetz, so 
wird euch Gott wieder herrlich machenΦά (1. 
Makkabäer 2,61-64). 



MattatiasΨ Ǝƛōǘ Řŀǎ ƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜ 9ǊōŜ ŘŜǎ ±ƻƭƪŜǎ 
Gottes Weiter
ÅMattatias gab sein geistliches Erbe an seine 

Söhne, insb. an Judas Makkabäus weiter:

1. Keinen Kompromiss mit den Griechen

2. In die Fußstapfen der Glaubenshelden und 
Übriggebliebenen treten

3. Standhaft im Wort und Glauben an Gott 
bleiben

Å α5ŀǊǳƳΣ ƭƛŜōŜ YƛƴŘŜǊΣ ǎŜƛŘ unerschrocken und 
haltet fest am Gesetz, so wird euch Gott wieder 
ƘŜǊǊƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴΦά όмΦ Makkabäus 2,64)



Makkabäer-Aufstand

ÅDie Hasidim Bewegung 
(Erweckungsbewegung)

ÅGlauben bis zum Ende zu bewahren und 
zum Wort Gottes zurückzukehren

ÅSieg gegen Lysias, Georgios und Seron

ÅWiederherstellung des Tempels

α²Ŝƛƭ ǳƴǎǊŜ CŜƛƴŘŜ ǾŜǊƧŀƎǘ ǎƛƴŘΣ ƭŀǎǎǘ ǳƴǎ 
hinaufziehen und das Heiligtum wieder 
ǊŜƛƴƛƎŜƴ ǳƴŘ ǿŜƛƘŜƴΗά όмΦ aŀƪƪŀōŅŜǊ 

3,36)
Judas MakkabäussiegtgegenAntiochus IV.



25.12. BC 164

ÅWiederherstellung des Tempels

ÅFest der Tempelweihe 

ÅFeiern 8 Tage lang (Hanukkah)

ÅDonuts mit dem frittierten Öl

α9ǎ ǿŀǊ ŘŀƳŀƭǎ das Fest der 
Tempelweihe in Jerusalem und es 
war Winter. Und Jesus ging umher 
ƛƳ ¢ŜƳǇŜƭ ƛƴ ŘŜǊ IŀƭƭŜ {ŀƭƻƳƻǎά 
(Johannes 10,22-23)



Heilige Stümpfe: Mattatias und seine Söhne

ÅDie Versuchung war groß, dem Hellenismus 
zu folgen und sich anzupassen

ÅWie Daniel erinnerten sie sich an ihre 
Geistliche Identität als die königlichen 
Priester und als das Heilige Volk

ÅSie kämpften mit dem Glauben an Gottes 
Hoffnung und Vision, Israel als das Volk 
Gottes wiederherzustellen. 

Ą Klein und Schwach, zahlenmäßig 
unterlegen

Ą Konnten sogar den mächtigen Antiochus 
IV. besiegen



Die Dynastie der Hasmonäer (ca. 100 Jahre)

ÅAn- und Verkauf des Hohepriesteramtes 
(Antiochus IV)

Å164 BC: Tod Antiochus IV. (Daniel 7,25)

ĄHasmonäer Dynastie (Makkabäer) ς 
unabhängiger jüdischen Staat

ĄSabbat 

ĄBeschenidung

ĄTempel und Häuser



Die Dynastie der Hasmonäer (ca. 100 Jahre)

ÅMit der Zeit: Die Hasmonäer  - 
verdorben, Macht- und Familienkämpfe

ÅBeim Kampf kämpften alle zusammen. 

ÅAber mit der Zeit verschiedene Pateien 
gebildet

ÅKönigtum und Priestertum 

- Sadduzäer (für Makkabäer!)

- Pharisäer (König=Priester okay)

- Essener (König       Priester)



Die Dynastie der Hasmonäer (ca. 100 Jahre)

ÅGroße Änderung

ÅSollen wir alle Gesetze halten? 

ÅPharisäer  - diejenigen, die Regeln 
gemacht haben 

ÅAm Anfang war Ihre Absicht und 
Geist gut, aber später nur voller 
Gesetzlichkeit



Die Dynastie der Hasmonäer (ca. 100 Jahre)

13 2

3. Simon Thassi ς der erste 
König (BC 143-135)

- Offiziell ς König     Priester

- Beste Zeit (nach Makkabäer)

4. Johannes Hyrkanus I. (BC 
135-104)

- Erweiterung des Landes

- Idumäer (zu Judentum 
bekehrt)

- Tempel in Samarien zertört 
(Nur ein Tempel in Israel!) ς
Johnnaes 4

4

Herkunft 
Herodes



Die Dynastie der Hasmonäer (ca. 100 Jahre)

13 2

5. Aristobulos I. (BC 104-103)
-  Fast alle Verwandten töten, um 
seine Macht zu behalten
6. Alexander Jannäus (BC 103-76)
- Böse 
- Heirat mit Schwägerin (Salome)
- 800 Pharisäer töten
2 Söhne von Salome (BC 67-63)
7. Aritobulos II
8. Hyrkonus II (Hilfe von Antipater, 
Pompeius von Rom) 

- 

4

5 6

78

Der Vater von Herodes der Größe)

Salome



Antipater



Hohepriester

Antipater 
- Verwalter mit 

römischem Auftrag



Der Aufstieg Roms

Å700 BC: Ein kleiner Stadtstaat

Å509 BC: Eine Republik mit 2 
Konsuln

ÅAb 246 v. chr. Regionalmacht ς 
Eroberung ganz Italiens

Å246-201 BC: 2 Punische Kriege 
zwischen Karthago und Rom 

Ą Rom endgültig herrschende 
Macht im Mittelmeer

Hannibal

Scipio 
Africanus



Der Aufsteig Roms

ÅJulius Caesar erobert Rom

ÅPompeius nach Ägypten geflohen

ÅErmordet (von Ptoleamios XIII)

ÅAntipater ???



Kleopatra Ptolemaios XIII

Ptolemaios XII

Alesandrinischer Krieg


